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Josts Krupp, Ziegler in Oberta-Heim, brabfichtigt an
Stelle seines sUerr Kalksfens etnek! venm zu erstelle«.

Einsprache« können Sinne« 14 Tagen kl er angebracht
Werde«; später eik-kvNurende Einsprachen kövnr« i« dem
Verfahren nicht berücksichtigt werden.

Pläve und BeschrkidnRgen liege« während dieser Zeit
ans der Oberamtsksuzlei zm Einsicht auf.

Nagold, dm 8. Mai 1906.
K. Oberamt. Amt«. Bohneuberger.
K. Amtsgericht R«g»ld.

Als Gerichtsvollzieher der GeKÜnde Gxztol
wurde der Waldsrbeiler Johüuu Georg Gauß, Bäckers
S. in Roh uv ach. Gde. Enztal gewählt«nd bestätigt.

Dm 3. Mat 1906.
_ OberamtSriLter Sigel.

Dir Prüfung im Hufbeschlag hat», a. bestanden: Feuerbacher,
Friedrich, von Wart.

WokMschs Mevsrstcht.
Eine Ae«der«»g der Kahrkarte«fte«er ist nach

einer Meldung der „Nationc-lzeriUNg" zwischen de« Mehr-
htttSparteim-es Reichstags anschetmvd. i« Einvernehmen
mit der Regierung verabredet worden. Der Stempel soll
Wieder Fixsiewpel werden, abrr mit dem Preis der Billette
staffelsörmrg ansteigeu. Billette bis zu 60 solle« über¬
haupt uübelMet bleiben, daun beginnt der Fix sie«pe? für
Billetter« Preis von 60 ^ bis 2 ^ « tt 20 -g, 10 ^
»ud 5 ^ in deu drei Klassen und steigt bis zum Betrag
von7 6 und2 für Billette iM Wert von«ehr
als 60 ^c. Der finanzielle Effekt soll derselbe sein, wie
der des prozentualen Stempels, dru dir Ksmmisfiou vor-
geschlagen hat.

Die badischem LambtagSabgeordmete« solle«
auch Diäten erhalten. Die Regierung hat eine Vorlage
ausgearbettrt, wonach die Abgeordneten 12 Mk. Tagegelder,
die in Karlsruhe wohnende» Abgeordneten aber nur eine
Lagergebühr von6 Mk. erhalten, die vom Tag der Er¬
öffnung des Landtags bis zu dessen Schluß oder Vertagung
gewährt werden, aber Wegfalles soll für die Tage, an denen
die Kammer weder zu Tagungen noch Kommisstousfitzuugeu
zufamMlltritt, oder der betreffende Abgeordnete de« Sitz¬
ungen nicht anwohnt.

Der elsah lothrimgische LmmbeSmmSfchmtz beschloß,
Aber das Gesuch des Borstands der sozialdemokratischen Par-
lei Elsaß-LorhrivgevS betreffend die Einführung dcS allge¬
meinen gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts zum Lau-
deSauSschuß zsr Tagesordnung überzugehm mit der Begrün¬
dung, der LaadeSausschntz habe sich bereits im Oktober 1904
für dieses Wahlrecht ausgesprochen, der BnndeSrat habe jedoch
bisher zu der Angelegenheit keine Stellung genommen. Zu-
dem enthalte das Gesuch Beleidigungen des LaudeSausschuffeS,
der als Zerrbild einer Volksvertretung und Hort der Reaktion
bezeichnet werde.

Msgotd, Mittwoch den 9. Mai

Der Kaiser aus dem Hohentwiel.
Si «ge», 7. Mai. Der gestrige erste Maissrmtag

brachte der Stadt Singen und dem ganzen Hegau eine un¬
geahnt freudige Ueberraschurrg. Kaiser Wilhelm, der seit
Freitag als Jagdgast beim Fürsten zu FSrstenberg weilt,
«achte gestern nachmittagt« Automobil mit den fürstlichen
Herrschaften einen Ausflug auf Leu Hohentwiel. I « erster
Reihe galt der hohe Besuch der Festspielhalle der Hsheut-
vielspiele. Wie bekannt, hat Seine Majestät sein reges
Interesse an diese» Unternehmen, dessen Protektor der Fürst
zu FSrstenberg ist, vor kurzem schon dadurch bekundet, daß
er dt; Widmung der Hohrntwielsplel-Dichluuß huldvollst
annah«. Gestern kam der Kaiser, um sich die Halle anzu-
seheu, die leider noch nicht ganz frrtiggestellt ist.

I « ersten gedeckten Wagen saßen der Kaiser, der Fürst
und die Fürstin und die Kinder des Fürsteupaares. Der
Kaiser fuhr lt. H. Erz. direkt zur Spielhölle. Vor dieser
ließ sich Sr. Majestät die Herren vom Komitee Vorsteven:
Herrn HosömMndler Ackermann, Herrn Bürgermeister
Busch, Herr» Fabrikant Brink, Herrn Prof. Bauder, de«
Erbauer der Halle«nd Herrn Direktor Lorenz, den Dichter
und Arrangeur des Hohentwielspiels und unterhielt sich tu
lirbenswürdtgster Weise mit ihnen. EL sollte gerade die
augesagte Probe ßatlfinden. Etwa 300 Spielende waren
tu der Halle versammelt, die nun statt zu proben, die Freude
hatte», de» Kaiser in alleruächster Nähe zu sehen. Pro¬
fessor Bauder übernahm die Führung durch die Halle. Der
Kaiser ließ fich dis Idee des Baues eingehend erklären und
sprach fich sehr befriedigt über da» km Werden befindliche
Werk ans. Auf der Bühue war von Herrn Theatermaler
Hlhmanu in Leipzig das Modell einer zusammenlegbaren
Bühne ausgestellt, für das fich der Kaiser ebeufallS lebhaft
interessierte.

Nach Besichtigung der Spielhalle fuhr der Kaiser mit
de« Fürsten und zwei Söhne« des Fürsten im Automobil
auf dev Hohentwiel. Leim HoheutwiclwirtshsoS stiegen
die Herrschaften aus und gingen zu Fuß auf de« Berg.
Dort war die Konstauzer Regimeutswufik aufgestellt«ud
spielte, als der Kaiser deu Burghof betrat, die TsvvhLuser-
Ouverture. Nach einem Gang durch die Ruine kehrten die
Herrschaften zum Hoheutwirl-GaßhanS zurück, wo sie i«
Nebenzimmer einen Tee eivuahmeu, der von der Hsfküche,
die km Extrazng von Dsnsueschingeo gekommen war, be¬
reitet wurde. Gegen halb6 Uhr träte« die Herrschaste«
vom Hoheutwiel-GasthauSi« Automobil die Rückfahrt«ach
Douaueschinge« an. Der Kaiser sah prächtig«ud gesund
aus und war bei bester Laune; er trug einen Hellen, saloppen
Anzug und einen große« hellgrauen Schlapphut, die eine
Krempe in die Höhe geschlagen. Der Kaiser war voller
Entzücken über deu Zauber, der ihn in dieser von Geschichte
und Sage verklärtes Welt im blühenden Frühling umfing,
und er sandte de« Landesherr« der Burg de« König von
Württemberg ein Telegramm , worin er seiner Be¬
wunderung Ausdruck gab.

Das Wolff'schr Telegrapyeubureau, welches gestern die
Meldung aus Douaueschinge« verbreitet hatte, wonach der
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Kaiser und der Fürst von FÜrsteuberg am Freitag abend
tu großer Gefahr gewesen wären, teilt heute morgen mit,
daß sich die Nachricht als uuwahr herauSgestellt hat.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Bertt «, 7. Mai, I « Reichstag wurde heute die
Beratung der Ztgarettensteuervorlagefortgesetzt. 8 8
wurde debattelos angenommen. Bei8 9, der vorschretbt,
daß die Tabak verarbeitenden Betriebe«ud die Hersteller
von Zigaretten rc. die Absicht, diese Erzeugnissei« Kleinver-
kauf adzugebeu. der Steuerbehörde auzuzrigeu haben, führte
Geyer (Soz.) aus, daß diese Bestimmung deu Mittelstand
schwer schädige. Hierauf wurden ohne wesentliche Erörter¬
ung die 88 10—32 augeuommev.

Moirenbuhr (Soz.) begründet seinen Antrag auf
Einführung eines Paragraphen 8Ss>, der für Personen,
die als Arbeiter oder Arbeiterinnen in der Zigarctteuindustri»
gearbeitet haben und nach de« Inkrafttreten des Gesetze»
arbeitsioS werden, eine Entschädigung vorfieht.

Graf MtelczynSki(Pole) begründet einen Antrag betr.
die Ausdehnung des sozialdemokratischen Antrags auf Heim¬
arbeiter und-Arb/iterirme«.

Nach längerer Erörterung werden beide Anträge abge-
lehnt, dagegen eiu Kompromlßautrag auf Einführung eine»
andere» § 32a augeuomme», wonach mit der Aushebung der
Bestimmungen des TabakgesetzeS vom Jahr 1879 die Ver¬
gütung durch deu Buvdesrot festgesetzt werden soll.

Nach8 33 der Urbrrgangsbestimmungen sollen nach
der KomuttsfionSfassung die am Lage des Inkrafttreten»
deS Gesetzes im Lefitz von Verkäufern oder HLudlrrv be¬
findliche« Vorräte iuuerhalb einer Woche de« zuständige«
Steueramt angemeldet uud versteuert werden. Auf Grund
eine» KompromißautragS solle» bei de« UebergaugSdestim-
«uuges Erleichterungen eintreteu, indem die asgemelbete«
-Vorräte drei Monate laug ohne Entrichtung der Steuer
verkauft werden können, später aber der noch vorhanden»
Teil der Vorräte versteuert werden«nß. Nrch kurzer De¬
batte wird§ 38 «tt de« Kompromißautrag augeuomme»,
rbeuso der Schlnßparagraph des Gesetzes. Ferner wird der
zurückgestellte8 1, der deu EiugangSzoll für seingeschuitteueu
Tabak uud Zigarette« auf 800 Mk. pro Doppelzentner
festsetzt uud für Zigaretten außerdem noch einen Zoll von
5 Mk. für 1000 Stück vorfieht, angenommen, desgleichen
die Resolution der Sommisfiou auf Erlaß von Vest!««sugm
über die Heimarbeit.

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zu« Reich»-
stempelgesetz, zunächst Stempel auf Frachturkundeu.

LtpinSki(Soz.) uud Kämpf(frs. Vp. begrüßen die
Streichungen der Sommisfiou, bedauern aber die borge-
schlageueu«eue» Bestimmungen für deu Viuneuverkehr.

Staatssekretärv. Stengel weist de» Lorwurf de»
Abg. Kämpf gegen das Reichsschatzamt, daß eS leichtfertig
über die Wohlfahrt des Volkes htuweggehe, zurück. ES
sei sehr sorgfältig bei der Ausarbeitung der Borlage vor-
gegangeu worden.

In der Wrairie verlassen.
Bon Gr et Harte . (Nachdr. v«b,)

Urbersetzt aus dem Englischen von Emmy Becher.
(Fortsetzung.)

Llarence führte einen Judianerbogerr und Pfeile bei
sich, womit er fich im Schießen grübt hatte, uud außerdem
hatte er ein Beil unter der Satteldecke versteckt. Jim über¬
ließ ihm großmütig dm Revolver uud «ah« dafür das
Beil, eiu Tausch, der Clären« zuerst hoch beglückte, bis er
bemerkte, wie kriegerisch und malerisch fich-aS in JimS
Gürtel steckmde Beil aaSnah«. Die Flrute, die, wie Jim
ihm indessen suSeiaaudersetzLe, „-Lira geladen" «ud bis in
die Ritte mit Bleistückeu und Reoolvrrkngeln vollgestopft
war, konnte von niemand außer ihm selbst abgefeuert wer¬
de«, was übrigens, wie er dunkel andcntete, sogar für ihn
gefährlich war. Die Armseligkeit dieser Ausrüstung wurde
aber reichlich ausgeglichen durch die Wuuder, die nach JimS
Bericht von„KerlS, die er kannte", mit ebenso Mangel-
haften Waffen verrichtet worden waren. Sr selbst hatte
einmal einen„Bullen" durch einen kähueu Revolverschuß in
das offene Maul, der sein„Inneres" durchbohrt habe, »teder-
gestreckt, «nd ein Freund von ihm, wirklich einer bo«seinen
tutimeu— er saß jetzt tnLouisville imLoch, veiler «inen
LmtSdieuer erschlagen halte— war eines Tages ganz allein
uud uuberitteu« tt eine« einfache«Taschenmesser und eine«
Lasso unter eine Büffelherde gerate»; er war dann ganz
ruhig eine« der gewichtigsten Vierfüßler aus deu Rücken

gesprungen, hatte fich mit seine« Lasso an dessen Hörner«
sestgekaüpft und fich, ihn mit dem Messer vorwärts treibend,
tagelang vond»m Fletsch ernährt, das er de« lebenden
Tier auSschsitt, bis dieses, von seinen Gefährte» verlassen
«ud von Blutverlust erschöpft, schließlich au der Umzäunung
deS Lagers, wohin er eS« lt Schlauheit gelenkt hatte, zu-
sammeobrach und seine« Besieger unterlag. Allerdings be¬
nahm diese Erzählung Llarence einiger»aßen deu Ate«,
«nd er hätte große Lust gehabt, etliche Frage« anfzuwerfe»,
allein sie waren«ntterseelenalleiu in der Prairie und waren
Verbündete in eine« gemeinsamen Unternehmen; die glor¬
reiche Rorgensovne ging sieghaft auf, die reine kühle
Morgenluft war berauschend und stärkte jeden Nerv— i»
solch wonniger Jngenddämmeruug hält «an kein Ding für
unmöglich!

Der Talgruud, durch den sie rillen, war da uud dort
durch Erdspalte» «vd Wasserlachen zerklüftet, und einige
Borficht in Bezug auf de»Weg war geboten. Als sie ein¬
mal Halt »achte», fiel Clären« eiu dumpfes, eintöniges
Geräusch auf, das «U de« schweren, regelmäßigen Fall
einer Waffermaffr über einen Dam» große Sehnlichkeit
hatte. So oft sie de« Lauf ihrer Pferde Einhalt tun
mußten, wurde das Geräusch wieder hörbar und nahm
au Stärke zu. Schließlich gesellte sich ein leiser, aber un-
verkenudareS Zittern der Erdbodens hinzu, das vollends die
Nähe eines Wasserfalles zu verraten schien. Diese Erschei-
nuug« achte sie etwa» unsicher über die Richtung, die sie
eiugeschlagen hatten, uud während sie zögerud überlegten,
ob sie auch wirklich auf der richtige« Fährte feien, »achten

fit die erschreckende Wahruehmuug, daß das Geräusch fich
ihnen näherte! Einer natürliche« Regung gehorchend, ga¬
loppierte» ft» rasch de« Waffertümpel zu, uud als das Ge¬
hölz fich vor ihueu austat, stieß Jim ein«» verzückte»
Schrei auS: „Himmel, sie stud'S!"

Auf dru ersten» lick kam eS Llarence vor, als obd«r
Erdboden zerklüftet sei und fich in hochgetürmteu Wogen
aus fie zuwälze, ei« zweiter Blick zeigte ihm die wiegend«
Häupter einer riesigen Büffelherde und da uud dort, au»
ihrer Menge hervortanchend oder halb in die hinter ihn«
anfwtrbelnde Staubwolke gehüllt, wilde Gestalten und das
rasche Sufblitzen eines Schusses. Er konnte dru Eindruck
tzo» Wafferwoge» «och nichtl»S werden, und eS wollte
ihn jetzt bedürften, al» ob eine stürmische Hochflut sich un¬
sichtbar auf deu Waffertümpel znwälze und alles, was ihr
in den Weg kam, « tt sich forttrüge. Gespannte» Blicke»
sah er sich in sprachloser Erwartrmg nach seine« GefShr-
teu um.

Aber ach! Dieser tollkühne Held und mächtige Weid¬
mann war allem Anschein nach nicht minder verblüfft als
er selbst! Allerdings blieb er wie festgewurzelt im Sattel
uud saß als schlanke, regungslose Heldengestalt zu Roß,
wobei er krampfhaft mit einer« rrkwürdigru Regelmäßig¬
keit abwechselnd»ach seine« Veil rmd »ach seiner Flinte
griff. Wie laug diese halbe Lähmung bei ihm augehatte»
haben würde, ist nicht zu sagen, den» i« nächste« Augen¬
blick brach die ganze Herde« tt betäubendem Getös« dnrch
das Buschwerk uud stürmte, recht» von dem Gewässer ad-
schwenkend, geradeSwegS auf fie loS. Nu« war« alle



Gras Sauitz (kous.) beanttagt, auch de» Verkehr»U
H« «aSltadischr« Flußhäfen her» esteuenmi zu uutrrziehru.

Gothel» (sts. Bg.) hält «r für falsch, haß die Kom-
«isst«» he» auSltndischm Btnnenderkehr nicht berücksichtigte.

Auf weitere AuSführuuam Gotheiu» erwidert Staats-
sekretitrv. Strugel , die Rückderwelsuug eine» Teil» her
Vorlage würde ein Scheiter« der ReichSfinanzresor« für
Hirse Sessto» hedeutr«.

Nach einer weiteren nnerhebliche» Debatte wird ein
dießhezüglicher Nntrag ahgeiehnt and die SommisßonSvor-
lagt « tt de« Antrag Kauttz augenommm. U» 6 Uhr ver¬
tagt stch das Hans ans «argen»ach«ittag 1 Uhr. (Fort-fetznng.)

Württembergischer Landtag.
Gt«ttg«rt, 9. Mat. Dt, Abge»rhvetenka« « rr

ist gestern«ach zwetmonallicher veratnngßpanse wieder zn-
sammengetttteu zu einer, wie Präsident». Patzer tei Er¬
öffnung der Sitznng sagte, »oraogstchtlich»nr karre», aber
verautwortnngSreichm Tagung. In Abgeorduetmkreise«
rechnet« an da«tt, daß dteseldr sich nicht über Mitte Junihinan» erstrecken werde.

Lar Begtan der Veratnvg»nrde in der herkä»« lichen
Weise der während der Vertagung verstorbenen Mitgliedergedacht, derene» die»«al nicht weniger al» drei waren:
der Abgeordneten Stackwatzer, Dr. Hartranft and Frhr.». Gai»berg-Helfenberg, welchen der Präsident einen
wannen Nachruf»idwete. Der nengewählte Abgeordnete
für Ellwaugea, Walter, und der neue Vertreter für Mar¬
bach, Dr. Walsf, wurden fadauu«tngeführt und beeidigt.

Zur veratnng standen gestern, wie i»«er bei Erbst-
uungssttzuugeu, an die sich grwähnlich nach FraktivuSde-
sprechungev avzuschlirßeu-strge», nur Gegenstände von
verhältnismäßig untergeordneter Bedeutung. Zunächst eine
Eingabe de»verbände»der württ.Feuerwehrenu« Abänder¬
ung der Feuerlöschorduung van 1885 nach der Richtung
hin, daß der Höchstsatz für dir sogen. vefreiuugSabgabe von
1V auf 20 Mk. »ud gleichzeitig die Zahl der Stufen von3 auf 5 Mk. erhöht wrrdeu soll und daß unter die von
der Geuuinde za beschaffenden Armaturstücke für Steiger
und Retter auch der Dieustrock aufgeu»»«e» werde. Diese
beiden Gegenstände der Eingabe wurden der Negierung, nach-
de« der Minister de» Innern, Dr. v. Pifchek, Bedenken
dagegen nicht erhaben hatte, zur Berücksichtigung überwiesen;
über einige andere Punkte der Eingabe, die jedoch von
geringerer Bedentuog sind, ging «an zur TageSorbuuug
über. Der gleiche Beschluß wurde gefaßt verglich einer
Eingabe der Geflügel- und Ail-brethaudlung der Gebr.
Kanffmann in Eßlingenu« Gestattung de» verkauf» von
Wild»ährend der Schonzeit. Maßgebend sür diese» Be¬
schloß war der Umstand, daß durch eine solche Erlaubui»
der Wilddieberei Tür und Tor geöffnet würde und daß
andererseits, ua«eotlich der hohen Fleischpreise wegen, ei»
Bedürfnis dafür nicht vorhanden sei. Eine Bitte der württ.
Milttäranwärteru» Erweiterung de»Kreise» der ihnen vor-
behaltenen Stelle« hat durch die iuzvische« erfolgte Zurück«
Ziehung ihre Erledigung gesunden; damit entfiel auch die
Beratung einer Eingabe de» Gemeiudeunterbeamtenverbande»,
die st- direkt gegen die Eingabe der Mtlitärauwärter rich¬tete. Insoweit die Eingabe der Gt«eiudru«terbra» tev eine
verwloderuug der den Milttäranwärter» Vorbehalten««
Stellen verlangte, ging«an über die Eingabe zur Lage»,
ardnang über, »eil dies«Angelegenheit der retchsgesetzltchen
Regelung Vorbehalten ist. Dir Eingabe der Württ. Vogel-
schutzvereine brtr. den Abschuß der Katzen, die stch bei den
KonmisfionSverhandlnvgt» bekanntlich zu »ine» Initiativ-
gesetz ausgewachsen hat, wurde vorläufig znrückgestellt, da die¬
selbe voraussichtlich zu längeren Erörterungen Anlaß geben»Kd.

Heute wird« it der Beratung der abtveicheudeu Be¬
schlüsse der Ersten Kammer zur Semeindeorduuug be-gönnen.

De« gestern ausgegebene» Rechenschaftsbericht de»
ständischen Ausschüsse» über seine«mtstätigkett während

der Vertagung de» Landtag» ist zu entnehmen, dast die
Ausgabe de» vaste 50 Jahre umfassenden Hauptregister»
über di« ständische« Verhandlungen van 1855/1906 erst i«
Etatjahre 1S07»-glich sei» wird. Die Verzögerung ist
tv»besoudere dadnrch entstanden, daß auch die Verhandlungen
von 1SV5/06«it ausgenommen worden find. Wa» die
Verwaltung der Staatsschuld aubelaugt, sa hatdieselbebei
de« «affenstur, a« 18. Aprild. I ». 551431028 58 iZ be-
tragen, dava»3'/. ' /. Anlehe» 52»074 700 3 "/. «nlehen
22364700 von 4'/, '/. und4 °/. «»leheu sind unr
«och etwa 600 aufgeführt. A» 12. Märzd. IS. find
2987800 zur Heimzahlnng auSgelok worden. Da»
letzte3'/. «/. Auleheu von 18 Millionen Mark ist bekanntlich
zu 99,10'/» begeben worden. Der ständische AuSfchuß be¬
antragt»etter, den 75jährige» Obersekretär der Staat»-
scholdeukaffe, KanzleiratF. Trift , der seit 1866i« Dienstist, in den uachgesuchtru Ruhestand zu versetze«.

Wetter ist gestern der Bericht der volkswirtschaftlichen
Kommission über verschiedene Eisenbahueiugabeu und die
Denkschrift über den Lau von Eisenbahnen zur Erschließung
de» Schöubuch» t« Druck erschiene«. DaS Nähere darüber
ist bereits anläßlich der KommissiouSbrratungen veröffent¬
licht worden.

Fages -Hleuigkeiten.
Aus Gtadt md Land.

Nagold, s . Mai.
Kür die Bernnglückte« find uu» au» Locherhos

OS. Rottweil durch Herrn Schullehrer Schitteuhrlm dort
48 Mk. 55 Psg. zugegaugen. Davon find 15 Mk. vom
dortigen Ev. Arbeiterverein für die drei verunglückten de»
hiesigen Ev. Arbeitervereins bestimmt und au deren Hin¬
terbliebene verteilt worden. — Die in Mötziuge« veran¬
staltete HauSkollekte zu Gunsten der verunglückten der
Hirschkatastrophe ergab den reiche» Ertrag von 126 Mark
60 Pfg. Bo» Kriegrrvereiu daselbst warben 40 Mk. ge¬
sammelt und sofort an seine vernuglSSteu Mitglieder verteilt.

r. Nattendnrg, 8. Mai. Wie wir von zuverlässiger
Seite hören, sind die Verhandlungen und Vorarbeiten wegen
Herausgabe einer neuen katechetischeu UuterrichtSkurseS für
die katholischen Schulanstalten der Bistümer Freiburg und
Ratteuburg de« Abschluß uahe. Der neue KatechtSmn»
solli« wesentlichen den gleichen Inhalt wie der seitherige
haben, aber kürzer zusammengefaßt erscheine«.

Äkalr», 6. Mai. Heute uachmittag geriet das3Jahre
alte Mädcheu des Fabrikarbeiters Ludwig Bayer außerhalb
Lanueneck in die Nagold und ertrank. Hinter oer Wohnung
der Eltern wurdee» aus de« Waffer gezogen.

r. G1«ttA«rt, 7. Mai. Die LolkSschulkommkssio»
der Kammer der Abgeorducteu hat in fortgesetzter Beratung
de» Gesetzentwurfs betr. die Gewerbe- und Handelsschulen
zu Art. 11 einen ZentrumSautrag angenommen, wonach
die beteiligten Gemeinden bestimmen, welche Lehrstellen i«
Hauptamt und welche im Nebenamt besetzt werden sollen.
Die Anstellung der Lehrkräftei« Hauptamt erfolgt staat-
licherseitS«ach Einholung der Vorschläge der beteiligten
Gemetudrn und zwar entweder auf Lebenszeit»der aus jeder-
zeitigen Widerruf. Art. 11 wurde angenommen, ebenso
Art. 12, der die Aussicht«ud Leitung gewerblicher Fort¬
bildungsschulen regelt. Nach eine« Antrag Hieber soll der
gewsrbl. Oberschulrat bestehen aus Vertretern der Gemeinden,
der Gewerbe- und HaudelSlehrer, sowie der gewerblichen
und fachmäuuische« Berufe. Ebenso wurde ein wellerer
Antrag Hieber angenommen, wonach der OrtSvorstand und
der Schulvorstand al» solche je de« Gewerbe sowie de«
HaudelSschulrat augrhöreu. Die Artikel 13 uud 14 wurden
drbattelo» genehmigt und zu Art. 15(WirtZhauSverbot) ein
sozialdemokratischer Antrag auf Strrichuug de» Artikels ad-
gelehnt, ebenso ein gleicher Antrag Schmidt zu Art. 16,
der die Ausweisung von Schülern wegen grober vergehen
und fortgesetzter Trägheit ermöglicht. Sodann wurden noch

bk Art. 17—19 erledigt und der 1. Januar 1907 al»
Termin sür da» Inkrafttreten be» Gesetze» festgesetzt.

r. 7. Mai. Der Verein württ. Bauwerk-
»eister, i« Jahre 1881 in» Leben gerufen, wird in den
Lage» vom 12.- 14. Mai sein 25jährige» Bestehe» in
festlicher Weise io Stuttgart begehen.

Leonöerg, 6. Mai. Der am letzten Mittwoch abend
wegen Fahrlässigkeit in Untersuchungshaft genommene Möbel-
fabrikautA. Heitler ist gestern wieder au» der Untersuch¬
ungshaft entlasse« wordeu. Wie« ilgetellt wird, war da»
Feuer im Keffelrau« der Fabrik aaSgebrocheu.

Nentlinge«, 7. Mai. Heute find hier sämtliche Mau¬
rer, zirka 150, in den AuSstaub getreten, nachdem ihre For¬
derung aus 45H Stundenlohu von den Rüster«, die 40H
anstatt seither 38 bezahlen vollen, nicht bewilligt wurde.
Die Arbeitgeber habe» beschlossen, keinen der streikenden
Maurer diese» Jahr «ehr einzustelle«, wen« nicht bis zn«
14. dS. die Arbeit wieder ausgenommen ist. Auch die Ztm-
«erltute haben ihr ArbeitSverhältui» zum nächsten SamStag
gekündigt; sie fordern einen Stundenlohu von 48H, während
seither 40 bezahlt Mrdeu.

Metzingen, 8. Mai. Die uenerrichtete Lehrwerk¬
stätte sür da» Gerbereigeverbe wurde am1.d.MtS. unter
Beteiligung zahlreicher Mitglieder des Württ. Grrberei-
vereiuS, sonstiger Angehöriger des Serbereigewerbe» an»
allen LandeStetle», durch Präsidentv. Rosthaf eröffnet.

r. Göppingen, 7. Mai. I « Hause des Oekouome»
Maurer tu der Nähe de» Bahnhof» brach in der vergangenen
Nacht Feuer au», welche» da» ganze umfangreiche Gebäude
binnen1'/» bi» 2 Stunde» völlig einäscherte, trotzdem
der Löschzug uud die gesamte Feuerwehr aus dr« Brand-
Platze erschienen war. Der Abgebrannte ist versichert, doch
soll der Schaden trotzdem bedeutend sein. Die Entstehung»-
Ursache ist unbekannt.

r. Göppingen, 8. Rai. Sestern vormittag gerieten
einige Pferdeknechte auf der Stnttgarterstr. zwischen hier
und Faurndau mit einem hies. Fabrikanten, der in eine«
Automobil passiere» wollte, iu SuSrinandersetzuvgev, die
alsbald zu Tätlichkeiten führten, in deren Verlauf der
Automobil-esttzer von de» Pferdeknechten so mißhandelt
wurde, daß er bewußtlos liegen blieb und in Lebensgefahr
schwebt.

r. «tt -nftnöt, 7. Mai. Der 21jährige Maurer
Heinrich Frey verletzte stch lt. Hohenstaufen bei« « rabar-
-eites durch einen fehlgehmdeu Hieb au zwei Zehen ziemlich
erheblich. Nach einigen Lagen stellte sich» uudfirber rin
uud am Freitag erlag er de« Starrkrampf.

Ul« , 7. Mai. Anläßlich de» gestrigen 70. Geburts¬
tag» des Geh. Hofrat» Dr. Maxv. Eyth begab sich gestern
eine städtische Deputation zn ihm, um unter Ueberretchuug
eine» Bilde» der Stadt Ulm die Glückwünsche der Stadtver-
tretuug auszusprechen. Oberbürgermeisterv. Wagner dankte
Eyth al» Deutscher, weil dieser die Deutsche LandwirtsSaftS-
gesrllschaft gegründet hat, al» Schwabe, weil er dm Glanz
des schwäbischen Namen» gemehrt und erhöht, uud als Ulmer,
veil er stet» mitgearbeitet habe an einem für Ulm bedeutungs¬
vollen Werke, der Schiffbarmachung der Donau. Geh. Hos-
rat v. Eyth erwiderte, er « äffe davkev, weil ihm die Stadt
Ulm ein» späte Heimat gegeben habe. Er habe hier eine
stille srenudltche Stätte gefunden, von der auS er Rückschau
halten könne und wolle aus sei« Lebe», sein Ringen uud
Schaffe«. Außerd'er Stadt gratulierten Abordnungen der
Handelskammer Ulm, der Sektion Ulm-Neu-Ulm des bay¬
rischen Kanal-VereiuS und de» hiesige« Kolonialvereiu».
Ueber 300 « lückwnnschbriefe und -Telegramme liefen rin,
darunter Glückwünsche vom König von Württemberg, vom
Prinzen Ludwig von Bayern, vom Herzog von Urach»sw.

Deutsches Reich.
Berlin, 7. Mai . (Privat.) Der Deutsche Ver-

legerverein hat, wie dem Berl. Tagrbl. aus Leipzig ge¬
meldet wird, durch staatliche-Verleihung die Rechtsfähigkeit
erhalten. Der Verein bezweckt die Vertretung von Standes-
und BernfSintereffeu des gesamten deutschen BerlagSbnch-
haudelS.

Zweifel und alles Zöger« zu Ende. Der weitblickend
mexikanische Durchgänger drehte sich, fürchterlich schnaubest
herum und flog samt seine» Retter rasend davon, un
LlarerceS bescheidenes Zugpferd folgte, ohne Zweifel an
rührender Anhänglichkeit, sofort seine« Beispiel, so da
beide verständige Tiere gleich darauf in edle» Wetteise
Kopf au Kopf dahivsaustm.

„Warum reiten wir denn davon?" fragte der har»lose Clarmee keuchend.
»Da hinten find Peytov und GtlderSleeve, sie könnte

un» sehen," erwiderte Jim, gleichfalls nach Lust schuappeut
ES fuhr Llarev« wohl durch den Siuu, daß die Bässe

ihnen»eit näher warm als die Jäger uud daß die stampfen
dr» Hufe vo« eiue« Dutzend Bulle» «umittelbar iu ihre»
Rückm vernehmbar warm, aber alle Kraft seiner avgestreng
tm Lungen znsammeuuehmmd, rief er wohlgemut: . Waujagen wir sie denn?'

.Sie jagen?' kreischte Ji « «it einem krampfhafte
Anfall vo» Wahrheitsliebe, .» einer Seel, sie jagen uns -hol'S der Henker."

ES war iu der Tat kein Zweifel möglich, daß die vo
Angst tolle« Pferd« in wilder Flncht vor bm gleichfalls
augstgeschenSten Büffel« dahiujagtm. Durch das Durch
rettm einer Erdspalte, die»ou de» Büffeln umgaogeu wr,
dm «nßte, gemavneu sie einm augenblickliche» Borspruuz
allein wenig« Sngmblicke nachher überholte sie rin Teil de
Herde, der jener Wasserlache aus der andern, kürzeren Seit
auSgrwichen war, »ud non waren sie mitten drin. Die Erd
erbebte unter dev stampfenden Hufm, der gualmende Ater

der Tiere, vermengt» it dem feine« stechendes Stanb, der
die Luft erfüllte, erstickte und blendete Llarmee fast. Nur
undeutlich konnte er erkenne», daß Ji « verzweifelnd sein
Beil nach einer Büffelkuh warf, die ihm hart an dr»Flanken
war, und als sie wieder in eine Vertiefung hiuadtauchten,
sah er dm Freund tu äußerster Verzveiflaug die verhäng¬
nisvolle Flinte erheben. Clären« lag fest an seines Pferdes
langgestreckten Hals geklammert; ein blendend Heller Licht-
blitz flammte auf; ein einziger betäubender Knalla«Sbeiden
Läufen, It « taumelte nach der einen Sette hin fast aus
dr« Sattel, während die noch rauchende Flinte iu der
andern Richtung über seinen Kops hinweg zu springe»schien,
und daun waren Roß und Reiter iu einer dichten Wolke
von Staub uud Pnlvrrdsmpf verschwunden. Einen Anaen-
bltck später hielt ClarmceS Gaul « it einem plötzlichen Ruck
still, und der Knabe fühlte stch über be»Pferdrkopf weg iu
den Graben geschleudert, wo er auf ein hüpfendes Kiffen
von krausen, wirre« Haare» avfzvfallm glaubte. SS war
der zottige Rücken eines riesigen Büffels. JimS verzweifelter
Schuß iuS Blaue hatte seine doppelte Ladung eiue« vor
ihm hertrabkndm Lullen ins Hinterbein gejagt, uud das
Tier war « it zerrissenen Kuirflrchsm»umittelbar vor dm
Füßen von LlarmeeS Pferd iu eine tiefe Wafferrinne
gestürzt.

Betäubt aber unverletzt kollerte der Koabe von den
Schultern des mächtigen Tieres zu Boden und stellte stch
etwas mühsam wieder auf die eigenen Füße. Nicht nur
sein Pferd war fort, sondern auch die gesamte Büffel-
Herde schien vorübergefegt zu sein, uud er vernahm die

Zurufe der unsichtbaren Jäger nur noch ans einiger Ent¬
fernung.

Offenbar hatten sie seinen Sturz uicht bemerkt. Der
Abhang war ihm zu steil, als daß er ihs mit seinen schmer-
zmdeu Gliedern hätte erklettern können, die minder schroff«
Seite, die er und der Büffel, als der Zusammenstoß statt-
gefunden hatte, herabgeglttim waren, befand stcht» Rücken
des verwundeten Tieres. Clarmee suchte dahin zu gelangen,
als das Uugehmer stch»tt großer Anstrmgrmg auf drei
Beine ausrichtete, eiue halbe Wendung« achle uud ihm ge¬
rade iuS Gesicht glotzte.

Die Ereignisse waren sich zu rasch gefolgt, als daß der
unerfahrene Knabe Zeit gehabt hätte, tatsächlich Furcht oder
irgend etwas anderes als wilde Erregung und Verwirrung
zu empfinden, allein der Anblick dieser ungeheuren zottigen
Stirne, die den ganzen Erdriß ausznfüllen schien, nnd die
stch mit grauenhafter Entschlossenheit zwischen ihm und de«
RettungSweg anfpflauzte, ließ ihn vor Entsetzen erbeben.
Die großen, glotzenden, blulnnterlausmm Augen starrte«
ihn « it dumpfer, verwunderter Wut an, die riesigen feuch¬
ten Nüstern waren ihm so nah, daß schon daS erste gereizt«
Schnanbm ihn zurücktaumrlv« achte wie rin Windstoß. Dir
Schlucht war nur eine schmale uud kurz« Erdspalte, ein
paar Schritte nach rückwärts, uud er hatte ihr Ende er¬
reicht uud stand vor einer nahezu senkrechten Felswand
von fünfzehn Fuß Höhe.

(Fortsetzung folgt.)



Berlin , 8. Mol. Drr Kaiser wirda« 6. Juni de«
Kaiser Franz Joseph tu Schönubneuu eisen zweitägigen
Besuch adftaürn.

Berit «, 7. Rai . Ei» Streik der Schuhmacher
Berlin» wurde heute tu Mer vs» etwa 1000 Personen
besuchte« Versammlung beschlösse».

Berki «, 7. Rai . >u» London » eldet der Lok.-Anz.
Wie au» Fez telegraphiert wird, riet drr Raahze» de«
Sultan , die Seueralaikte der Algecirad -Keuferenz zu
uuterzeichue ». Der Sulla » beschloß, diese« Rot zu folge».

Berlin , 7. Rai . Die i» Wien verbreiteten Gerüchte
von eiue« bevorstehende» Rücktritt de» Minister» de» Aen-
tzereu, Grafe» GoluchowSkt , scheineu, wie de« Lerl.
Tagebl. au» Me » vo» besonderer Sette gemeldet wird,
nicht ganz unbegründet zu sein, wie der SewLhr»« auu
de» Berl. Tagebl. erfährt, soll Gras Goluchowsli wirklich
die Abficht haben, etwa i« Herbst von seine« Posten zu
scheiden.

Berlin , 7. Mai. Der Zentralvorstaud der
natioualltberaleu Partei trat gestern zu seiner Früh«
jahrSsttzusg,«sa« « e». Die Beteiligung war u»ge« eiu zahl,
reich. Der » dg. » asserrnauu gab einleitend ein«« fassende»
Bild von der allgemeinen politisches Lage zu« Schulunter.
haltuvgSgesetz wurde eine Resolution angevo» « en, tu der
-er Zentralvorstaud der uatioualliveralen Fraktion de»
preußischen Abgeordnetenhausesseine» ungeteilte Zusti« » uug
zu der festen und klaren Haltung asSfpricht, die die Ko« -
«isfiouSueitglieder in der Frage der Ablehnung des § 40
de» SchuluuterhaltungSgesetzentwurfS(eS handelt sich u«
da» Recht der Rektoreaerueunung durch die Gemeinden. Die
Red.) betätigt habe«. Der Zeutralvorstand hege die zuve«.
sichtliche Erwartung, daß die Fraktion diese Haltung auch
weiterhin, insbesondere gegenüber Angriffen auf da» Selbst,
verwaltuugrrecht der Gemeinden, bewahren werde. Der
Zentralvorstaud beschloß endlich noch die Abhaltung eine»
allgemeinen Delegierteutag» i» Herbst d. I . (Mgpst.)

Karlsruhe , 8. Mai. In Brandenburg bei Todtnau
wurde in der Nacht auf Montag da» Sasthan» zu« Hirsch
und b weitereDoppelhäuser etnRanbderFla « « eu.
10 Familien find obdachlos. Mau vermutet Braudfiiftuug.
— I « OberharmerSbach wurde drr hochbetagte Küfer Andrea»
Schneider vo« Blitz erschlagen.

München , b. Mat. Nach Berichten au» drr Pfalz
find dort heute schwere Unwetter uiedergegangeu, wodurch
in vielen Ortschaften großer Schaden «»gerichtet wurde.
I « Murbach wurde eiu auf de» Felde arbeitender Lauer
samt de» Pferde vo« Blitz erschlage». Verschiedene Blitz¬
schläge zündeten; in Leimersheim wurde während der Lösch,
arbeiten eiu Feuerwrhrmauu vom Blitz getroffen.

A»«ft««z, 6. Mai. Gestern wurde der ledige Fener.
wehrdieuer Lindegger verhaftet. Er wird beschuldigt,
seit einer Reihe von Jahre » eine größere Anzahl Volk»,
schüler, Oberrealschüler und Gtznmafieu zur Vornahme u».
sittlicher Handlungen verleitet zu habe«. Der Fall erregt
hier große» Aussehen.

zr «»ke»th «l, 8. Mai. Nach sechStägiger» erhaud.
lang wurde der Wetnhäudler E» il Koppel au» Neustadt
a. H. wegen vergehen» gegen da» Wetngesetz und wegen
Betrug» zu einer Strafe von 3 Wochen Gefängnis, die
durch die Untersuchungshaft verbüßt find, und zu 4000 ^
Geldstrafe verurteilt. Ferner wurde dt« Einziehung der
beschlagnahmten« eine verfügt.

Dre »de«, 8. Mai. Eine heute hier vo» über 2000
Personen besuchte Bersa« » luug der Metallarbeiter er.
klärte sich nach eine« karzen Referat de» verbaudSleiter»
der Metallarbeiterorgauisation über die neue« Einigung».
Vorschläge der Retalliudustrirllru und über die Beschlüsse
de» Gesamtverbande» der Metallindustrien«» Deutschland»
unter lebhaften, zum TeU sehr erregten Kundgebungen dafür,
dies« EinigungSvorschläge und den Beschluß unbeantwortet
zu lassen. Da« it find die EtuiaungSverhandlnuge« unter,
brachen»ud e» « uh a« 10. Mai nach den Beschlüssen
de» Gesamtverbande» der Metallindustrien«» die Geueral-
auSsperrung für ganz Dentschland verhängt werde»,
von der 300 000 Arbeiter betroffen» erde».

Ausland.
Gch»ffha »fe«, ö. Rai . » ei« sog. Nohl wurde schon

wieder eine lebensmüde Frau und Mutter tot au» de«
Rhein gezogen; die Frau eiue» GrenzwächterS, die ihr Kind
au sich gebuudeu hatte. Famtlieuverhältutffe sollen die
Ursache sein. Auch der Mann wird vermißt.

M »«trv «»e, 8. Mai. Heute uach» ittag erfolgte
hier ein« Explosion tu de« Zimmer eiue» ausständige«
Tischler» na« eu» Hadert. Wie sich herausstellte, war
dieser mit der Herstellung einer Höllenmaschine beschäftigt,
die plötzlich explodierte. Hadert wurde an der Hand ver.
letzt. Der augerichtete Schaden ist unbedeutend. Hadert,
t» dessen Zimmer eiue zweite Bomb»gefnnden wurde, wurde
mit zwei Gefährten verhaftet.

8 »«d»r», 8. Rai . Wie das Reutersche Bureau au»
Kiew «eldet , ist dort der Graf Jgnatiefs er « ordet
worden. Einzelheiten fehlen noch.

Ehieago , 7. Rai . Einbrecher habe» in de« Bureau
vo» Joseph Letter einen feuerfestes Schrank « tt Hilfe vo»
Spre»g» ittel« erbrochen und daran» Papier i« Werte vo»
100 000 Dollar» geraubt.

Zmeger « (Nord-Nigeria), 7. Rat . I » Hadetzia, 8
Mellen vo« Kauo, fand a» 3. d. R . ein fünfstündiger
Straßeuka » pf zwischen den britischen Truppe» unter de«
Befehl de» Oberste» Lavry Cole and der Bevölkerung von
tzedeyia statt. Die Europäer erlitten keine Verluste, sonstige
Verluste find noch unbekannt. Der Feind wurde geschlagen,
»ud der SLnig von Hadeyia gefangen geu»« « eu.

N «»e « »leichter« », -» de» Reiseverkehr » zwi-
sche« A « ertk« « «d E «r »pa . A« 1. Juni wird der
Norddeutsche Lloyd in seiner Ageutur in Newyork ein«
«»»gabestelle für die znsa« « enstevbareu Fahrscheinhefte de»
Verein» Deutscher Elseubabn-Bervaltuugeu eröffne«, so
daß künftig die nach Europa Reisend«» schon iu Newyork
sämtlichk Fahrkarten beziehe« könne», welche von de« Verein
Deutscher Eiseubahu-Verwaltnugru, zu welche» die » eisten
Eiskubahn-Verwaltnugen Europa» gehöre«, aurgegebeuwerden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 7 . Mai . Schlachtviehmarkt . Zugetrieben wurden

30 Ochsen , 73 Farren , 105 Kalbeln und Kühe , 186 « Aber , 410
Schweine . — Unverkauft : 0 Ochsen , 18 Farren , 39 Kalbeln und Kühr,
0 Kälber und 32 Schweine , ErlöS auS ' / , dx Schlachtgewicht : Ochsen
82 — 83 Farren 68 — 70 A Kalbeln und Kühe 47 — 84 ^f, Kälber
94 — 103 Schweine 60 — 69 ^s. Verlauf des Marktes : Kälber
lebhaft , Großvieh und Schweine mäßig.

r . Riederstette « OA . Gerabronn , 3 . Mat . Der gestrige Bieh-
markt war sehr unbedeutend . Zugetriebrn waren im Ganzen nur
78 Stück Rindvieh , wovon nur 34 verkauft wurden . Dem Schweinr-
markt waren 200 Stück Eaugschweine zugeführt , wovon 150 Stück
zum Preise » on 36 — 56 pro Paar Abnehmer fanden.

« »»« ärtige Lvd -ssilll - .
Fr . Giebenrath , Briefträger a . D . Calw.

Literarische ».
„Prinzipien « ud Methoden der Erziehung, " unter diesem

Titel find bei Dürr in Leipzig die Borträg « erschienen , die Geh .Rat
vr . E . v . Sallwürk im verg . Winter in Stuttgart gehalten hat.

Zu beziehen » on der « . »r . L » l« « i -'schrn Buchhandlung.

«riestaste « - er Redaktiv « .
Rach de« Zigeaaertäle . Nach eiugezogeuer Er¬

kundigung kau» « trgeteilt werden, daß Ihre postalische«
Wünsche von anderer Seite schon bei der zuständigen Be¬
hörde eiugegrbeu worden waren und sie nun ans de« In¬
stanzenweg ihrer Erledigung rutgegeugehe«. Soviel wir
erfahren konnte», dürste berechtigten Ansprüchen eine wohl¬
wollende Förderung bezv. Stattgebung sicher sei».
Druck undMerlag der G . W . Zeile rssche» Buchdruckeret (G« u
Zatser ) Nagold . — Für vte MWüMo » vrraNtworÜicht k . Pa n r.

K. Amtsgericht Ragold.
Aufgebot.

Da» AufgebotSversahren zu« Zweck der Todeserklärung ist de-««tragt und zugtlaffen gegen
Bottlieb Schmelzte , geb. 1. März 1864 in Oberschtoa »-

borf , i« Jahre 1870 nach Amerika gereist und seither ver¬schollen.
Antragsteller drr « bwesenheitspfleger Jakob Brenner, Gemetnderatin Obrrschwaudorf.
Au den Verschollene» ergeht die Aufforderung, sich spätestens inde« ans

Dienstag de « 11 . Dezember 1S « 6
Vormittags S Uhr

vor de« hiesigen Amtsgericht auberaumteu Anfgebotstermin za melden
widrigenfalls seine Todeserklärung erfolgen würde.

Alle, welche über Leben oder Tod des Verschollenen Auskunft zu
erteilen vermögen, werden aufgefordert, spätestens im Anfgebotstermin
dem Gericht Anzeige zu machen.

Des 7. Mai 1906.

Oberamtsrichter Sigel.
_ Veröffentlicht durch GericktSsckreiber Sömpf. _

Die erledigte Straßenwärterstelle
au der StatSstraße Nr. 103, Ealw Nagold, von km 10.600 bis km
14.160, in den Markungen Bültli « , - » «»d Wtldber - , OberamtS
Nagold, mit dem Wohnsitz des Wärters in Wilbberg ober Seitzerr-t»l bezw . Lalmeühle , ist wieder zu besetzen.

Mit der Stelle stad folgende Bezüge verbunden:
AnfangSgehaltvon 600 *6, steigend je nach 3 Dieustjahren um

30 bi» zum Höchstbeirag von 750 WohnsugSgeld vou 100
Geschirrgeld vou 20 ^ und Hatgeld von 3

Bewerber haben ihre selbstverfaßbn und selbstgeschriebenen Mel¬
dungen mit einer kurzen Beschreibung des LebenSlanfS und der bisherigen
Beschäftigung unter Betschluß

1) eines obrigkeitlicken Zeugnisse» über Familien-, BrrmögeuS-
und Erwerbrverhältniffe und den Leumund,

2) eines Borstrafenzeuguiffe». aaSgestellt von de« Ortsvorsteher
de» Geburtsorts und, falls der Geburtsort nicht zugleich der
Wohnort ist, auch vou de« OrtSvorsteher des letzteren,

3) drS Zeugnisses eine» öffentlich augestellten Arzt» (Oberamts-
arzt», Oberamt- wnudarzt», DtstriktSarzl», OriSarztS u. s. w.) ans
neuester Zeit über die körperliche Tauglichkeit für den Dienst.

4) der Rilitärpapiere einschließlich des FSHrungzeuguiffe»,
5) der Arbeits- und sonstigen Zeugnisse

binnen 14 Lage»
Sei der Unterzeichneten Behörden eiuzarricheu, auch sich auf Berlaugeubei de» JnsvektionSvorstand persönlich vorzustelleu.

-Salw , den 7. Mal 1906.
K. Straßeubaumspektiou:

Bnrger.

Bitte um Gaben.
Die Stadt Nagold wurde am 5. April von einem tieferschütterndenUnglück betroffen. Bei der He¬

bung des Gasthauses zum Hirsch stürzte unmittelbar vor Vollendung der Arbeiten das große Gebäude
plötzlich in sich zusammen, zahlreiche Personen aus der Stadt Nagold sowie der näheren und ferneren
Umgebung unter den Trümmern begrabend.

Bis jetzt wurden SV Tote geborgen, etwa 40 Personen  liegen schwer verletzt  darnieder,
ungefähr weitere 30 Personen haben leichte Verletzungen davongetragen.

Groß ist der Jammer der betroffenen Familien, namentlich wo es sich um den Verlust des
Familienhauptes oder der einzigen Stütze hilfsbedürftiger Eltern handelt.

Jur Linderung der Not werden Gaben dankbar entgegengenommen.
Nagold , den 6. April 1906.

Der Ausschuß des Bezirkswohltätigkeitsvereins:
Aekan Mmer . Höeramtrnann Witter.
Dekan Weitter, Mollmaringen. Stadtfchuttheiß Wrodöeck.

Landtagsaögeordneter Schaiöte.
Zur Hauptsammelstelle ist die Oberamtspflege Nagold bestimmt, an welche sämtliche Sam¬

melstellen die eingegangenen Gaben abzuliefern ersucht werden.
Zur Empfangnahme von Gaben sind weiter bereit:

G. w . Iaiser sche Buchhandlung.
Kaufmann Berg.

Kaufmann Friedrich Schund.
Kaufmann P . Schund.

Nagold.
1 «der 2 schön möblierte

Zimmer
hat r« vermiete ».

Paul Schund.

^ Flechtenkranke
trockene , nässende Schuppenflechten und
das mit diesem Nebel verbundene , so un¬
erträgliche Hantjncken , heile unter Garan¬
tie (ohne Berufsstörung ) selbst denen , die
nirgends Heilung fanden , nach langjähriger
praktischer Erfahrung . Auf dem Herstell¬
ungsverfahren ruht Deutsches Reichs¬
patent No . 136 323 . R . Groppler,
St . Marien -Drsgerie , Charlottenbnrg,
Kantstr . No . 97.

Kroße Hekd-Lotterie
zu Gunsten des Umbaues der Liederhalle in Stuttgart.

Ziehung garantiert am ». Juli ISO«.
Henptgewinne LS « 00 Mk ., 10 000 Mk » 8 ooo Mk.

tmpfirhlt KP



Nagold.
An Gabe«

für bk a« 5. April 1906 Verunglücktenu. Hinterbliebenen gingen eir:
III . Liste.

Bon Vereinigte EifinhandlmrgenZahn L CK. L Friede. Nopper
in Stuttgart Sammlg. weitere 1000 »4i, HeidenyeiNex Tagblatt Sammlg.
wettere 8 »4t 50 4 , Otto WtsurwSkt in Fravksvrt a. M. Samufls.
weitere 35 »4t Ob 4 . v. Verlag d>S Gceuzrrs tu FeeubrnstMIII Ran
Pr. Sammlg. 500 »4t, Gemeinde Beuren 25 »4t, ObcramtSpflege Calw
I Rate ihrer Sammlung 500 »4t, Max Trupp, Vertreter der Frrrml
Schlächterei Heilbronn2 »4t, Stadtgemelnde Münfingeu 50 »4t, Auwat
Krauß, Att-Naifra , Hauskotirktr 26 »4t 50 4 , SLadtg-weinde Ellwange--
100 M, v. C. B. iu Nagold 10 «4t, Schultheißen«« ! Rohrdors weitere
24»4t pr.Sammlung, durch Dikst» Leukner, Böblingen Cammlg. 35 »4l.
Oberamtspflege Btderach Sammlg. 600 »4t, durch Fr. Schmid bter v.
Kathreiners Malzkaffer-Fabrileu in München 100 »4, Oswald Rapp iu
Schnaitheima, 8 . 2 ^t, Pfarramt Betzruweiler OA. Riedliugeu 10 »4k,
durch Hrn. Oderamti-arzt Dr. Fricksrv. Jakob Heinzz. Kriegsherr
Stuttgart Sammlg. 42*6, d. die Oderamtspflege Reutlingen Sammlg.
1008 »4t, Leipziger Spitzenfadrik Barth L Cie. 30 »4t, durchs SchuUH.-
Amt Wari tzauskollekre 47 »4t 054, durchs gem. Amt Sptelbrrg Haut-
koll̂ te 61 ^4t 65 4, durch gcm. Amt Böstugeu HauSkollekte 34 »4t 604.
Siadtgemeinde Berueck 50 »4l. Hauskollekte von da 56 ^t 504, durchs
Pfarramt Uutcrjkttiugrnv. Pf. Moser, Hofen 10 »4t, durchs Pfarrasr
Hermariugeuv. Jangfraueuvereiu 15 »4t, Pf. W. 5 »4t. Männergesautz-
vrreiu Ludwigsburg nnter Mitwirkung des Stciudel-QuortrttS Stutt¬
gart, Ergebnis eines WohltätigkeitSkonzrrtS 200 »4t uud 50 »4t für den
Liederkcäuz, durchS. ge« . Oberamt Neuenbürg Sammlg. 150 *6, Sogen
Harst, Stuttgart 10 »4t, Gemeinde Jlsfeld 100 »4t, durch Dekan El-
säßer iu Tübingen Sammlg. 128 »4t, durch die Oberamtspflege Heiden-
heim Sammlg. 740 »6, durch ge« . Amt Gültiiugeuv. 69 Prrsoucu
156 »4t 60 4 , von der Gemeinde Obertalhei« 50 »4t, durch ge« . Amt
Hochdorf OA. Horb 269 »4t, aus Hochdorf OA. Waiblingen Opfer
3 »4t ,50 4 , aus Leurenbach Post Winuendrn Opfer 22 durch
Stadtfchulth.-Amt Tuttlingen Sammlg. III Rate 300 ^t, v. d. StadL-
gemeiude Dorußetten 200 ^t. durch Wilhelm Luz, Hotel Post, Freuden¬
stadt, Sammlg. 81 »4t 87 4, ON.-Richter Wurst, Wrtusberg 10
durch die Redaktion deS Teckdoten in Kkchheimu. T. 129 »4t 704 und
5 »4t 80 4, durch die Obrramtspfleoe Ulm Sammlg. 1035 »4t, durch
die OberamtSpflsge Horb Sammlg. 460 >t und 40 »4t für de» Lteder-
kraaz, Gemeinde Rohrdorf 80 »4t, durch Carl Rapp hierv. GrschSM-
freuudru 70 »4t, Union Augsburg 25 »4t, Oskar Kaupert, Verlag de;
Grenzers, Freudeutzadt IV Rate Pr. Sammlg. 600 Ulrich Nest!?,
Lehrer iu MachtolShei« 5 »4t, durch Stadtfchulth.-Amt Witdbed weitere
Gaben9 »4t 80 4, durch Schullh-Amt Gaugenwald vou 18 Gebern
32 »4t 50 4 , durch Rechtsanwalt Knobel hier übermittelte Baße iu eiur
veleidiguugSsaLe 10 durchs Pfarramt Effrlugm ans Effriugeu 66 »4t
98 4 . auS Schöubronn 53 »4t 03, durch Oberlehrer Beck hier v. N. N.
10 »4t, v. Württbg. Taubstnmmenverelnen5 »4t, .durch den Männer-
gesangvereiu Cäcllia unter Mitwi-knng des AnstaltSfiugchorS sin Zwie¬
falten, Ergebnis eines Konzerts 57 »4t, Pfarramt Herwarkgeu Sammlg.
38 durch Gottlkb Lchre, Mehihdlg. hier v. Gebr. Bauer, Mühlacker
25 »4t . OberamtspflegeCalw II Rat« ihrer Sammlg. 400 »4t, Pfarr¬
amt Schönaich Sammlg. 60 »4t 70 4, v. N. N., Stuttgart2»ak, durch
die Eßliuger Aktienbank, Sammlg. II Rate 300 »4t, durchK. Oberart
Gmünd Sammlg. II Rate 116»4t 50 4, durchK. Oberamt NereLheim
Sammlg. 26»4t, durch gem. Amt Obrretzlingeu 29 »4t, durchK. Obrramt
Ravensburg 145»«, durch Jakob Luz, Elfenbeinschnitzer hierv. auf-
wärtigen Bekannten und GeschästShävseru 216 »4t 80 4, v. ihm selbst
30»4t, durch gem. Amt Teiaach HauSkollekte 104 »4t, durch Schulth.-Nrt
Oberschwandorf HauSkollekte 95 »4t uudv. der Gemeiudekafse 100 »4t,
auS der Pfarrei Qberaspach EckartShauseu Gaben 13 »4t, durchs Pfarr¬
amt Söttelfingen OA. Freudevstadt weitere Gaben9»4t, durchs Schslth-
Amt Suztal HauSkollekte 100 »4t, durch Heinrich Lehre einem geb.Ober-
jettiuger vt Kegelklub Donar in Velbert(RHId.) 8 »4t, v. der Gesamt-
Gemeinde Lorch 25 »4t, durchS >. Benz, Lehrer iu Wtuterbach Sammlg.
78 »4t 60 4, d. K. gem. Oberamt Neuenbürg Sammlg. 100 »4t, durch
Schultb.-Amt Pfalzgrafeuw-iler Samml. 64 »4t, v. d. Gemeinde sellst
100 »4t, v. Pfarramt Devkevdorf Sammlg. 89 ^t 50 4 , Privatier G
Berg iu JSuh Sammlg. 150 »4t, durchK.Oberamt NereSheim II. Sammlg.
36 »4t, durch OberamtSpfle-e Tübingen Sammlg. 331 »4t, Gemeinde
GeisertShofenO«. Gaildorf 10 »4t, durch Stadtfchulth.-Amt Tuttlingen
IV Sammlg. 100 »4t, v. Beihiugen HauSkollekte 36 »4t 50 -4 , Mänoer-
gesaugvereia Blaubeureu 30 »4t(dem Ltederkranz 15 »4t). durch die Re¬
daktion deS Euzboten in Bahiugena. S. 88 »4t 20 4, LezirkSnotrr
Seeger tu Unterweiffach Kollekte 45 »4t, durch den Schwarzwälder Boten
Oberndorf Sammlg. 447 »4t, durch die OberamiSpflrge Herreuberg
II Sammlg. 315 »4t, für Neudkck5 »4t, von der AmlSkorporation bei.
300 »4t. durch Stadtschultheiß Kieker in Slpirsbach Sammlg. 60 »4t,
» Pfarrer Finkdriner iu Altiugeu O» . Herreubrrg 6 »4t, R. Hartmarn
das. 3 »4t. durch Schultheiß Dengler, Ebhause« HauSkollekte 428 »4t 15 4,
v. der Gemeinde selbst 200 ^t , dsr» daS Schultheißeuamt Westerstettcu
Sammlg. II Rate 1 ^ t, durch die OberamtSvflege Heideubei» Beitrag
der AmtSkorporatiu« 300 »4t. Sammlg. II Rate 111 »4t 93 4 , Amts¬
korporation Aale» 200 »4t, durch Oberl. Schaffer hier Sammlg . deS
Fritz Mayer. KaufmauuS iu Waiblingen 36 »4t u. v. Bäcker Hespekr
iiu Altbach5 »4t, vou der StiftuugSpflege Waldsee 100 »4t, Sammlg.
de» gem. Amt» 28 »4t.

Bei Herr» Obrramtmauu Ritter  find eiugegangen:
von k. R. iu Stuttgart 3 »4t, A. Oberamt, Böblingen 36

Schultheiß Denglera. D., Sulz 5 »4t, Württembergifche Loge1 von
Württemberg 100 »4t, SchraubrnfabrikautPhilipp, Lalmühle 10 »4t,
Ihrer K. Hoheit Frau Prinzessin Rax von Schaumburg-Lippe, Herzogin
von Württemberg 100 »4t, S. vou WUdberg 10 ^lt, der Gemeinde Gcr-
stetteu 50 »4t, Hoflieferant Ferd. Rothschuh iu Erfurt namens de» Württ.
Vereins Soevia 34 »4t 50 4, Stadtgemeiude Neckars»!« 100 »4t. Frl.
Hedwig Hoffmauu, Mttgl. deS Stadttheater» in Freiburg iu Br. 250 ^lt,
Gesangverein Germania, Geislingen St. 130 ^t, Gemeinde GrömbaL
35 »4t, Heinrich vecker, Heilbronu 50 »4t, Oberrevisor Lang, Stuttgart
33 Zus. 925 50 4.

(Fortsetzung folgt.)

K. Forstamt El -zklösterie.

Nadelstamm-
Hölz-Berkauf
i« schriftlich-« « «fstreich

aus Distrikt Wanne 6, 7, 10, 4t,
51, 55, Schöngarn 9, Dietersberg
4,16 , 23,24 . Süßekopf2. 6, Lauge
Hardt. 12. 32. 39 uud Kä!.berwM
80, 34, 55. 61. 66 uud 68:

Langholz Forchen 1785 St
«lt Fm. 172 I. 363 II , 453 III
486 IV, 37 V Kt.

Langholz Tannen 5016 M.
«tr Fm 2244 I. 1091 II, 963
III , 1177 IV. 145 V K?.

Sagholz Tonnen 366 GL. «i
Fw. 270 I, 37 II , 79 III Kl

DK b-d-nguaMosku Angebot!
auf die einzelne» L»!e in ganzer
uud V" Prozenten des Texpretses
ansgeerücki, stud umerzeichmr, vrr-
chlossen und mit der Ausschrisr
„Angebot auf Stam « holz" bis
päteiknS

Freitag de» 28 . Mai
vor« . 10 Uhr

>eiw Fsrsteimt einzureichen, woraus
ofort im Gasthaus znm Waldhorn
u Eazkiösterle die Eröffnung der

Angebote ßatlstndet.
Abfuhrtermin 1. Oktober 1906.
Losverzcichuiffeu.Offertformulare

uvenge-tlich vom Asrstamt.

Bienenzüchter-
Berei «.

Prima
SlülSmdeil

stud ang.komme»
und können vbgrholt werde» beim

Borst«»- .
Bestellungen werden noch entgegen-

ae»0N« en!_
Die Lrosvdilrv

über die

LimsturL-
LLtLstropdo
ist »u haben. (36 Seiten mit zwei
Bildern).

Pr -i» 2 « Pfx.
Ein Teil des Reinertrag» ist für

die Leruuglücktev bestimmt.
G . W . Zaiser.

krsiburxkr

^ »m 16., 17., 18
u. IS. b/Isi 1906

otlOS Äkaric

ÜLApßxsiviLLe Llark4V VVV
SVOOO,

I. 08S ä A . 3 .30  L°1° ° A;

2rr«
rr
SS

H»

Sy
s

Stutixartsr Lisäsrirranr D

M -lMrle -
2!ls>iung I . au>i 1SO6

L okn« Ldrux Asrk

llLoptgemiille:28 OOOfl.
lOOOO » :
^°se ä M. 2.-

lldorkarck ssstrer, 8tuttgart
SV.

A-Gd
V
»»»
»

Die Schönste
weiße, snmmetweiche Haut , ein zarteS
reineS Gesicht mit rofigem jugendfrrschen
AnSsehen und blendend schönem Teint
erhält man bei tägl . Gebrauch der echte«
Steckenpferd-Lilienmilchseife

v. Bergmann L Eo., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

t St . 5V^ bei: « . V . ; « tt»I»rck»«w«r.

SemincrrschuLe.
Der Unterricht beginnt nich: «R Montag Leu 14., sonder»

FeeLtag de» 18. Mai.
Ragold , 8. Mai 1906.

K. HlektoraL:
Froynmeyer.

8vlrivtinxvi »—UnKolch.

iioekrsit8-̂ mlLl!ung.
Zur Feier uuserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte aus
!8» m»8t « K ÄVL 12 . 1SOS

!iu das Hotel z. Post in Nagold  frmndlichst einzuladen.
^0LLNN68 QntsKlUIZt

Küfer
Sohn des Johannes Gutekuust

z. Mohren in Schktinge». ^

Harr
Tochter des

KüfermMcr Jakob Harr
in Nagold.

X X
Ä kür NsrrM, ÜLMsv, » llrdW. Uüäclisll n. Nilläor, 8
N Müllen , Mairosenkragen, x
« Klüsen Mr kamen unck kincker, 8
» ZiNLüge, stscketts, Kragen, x

Paletots, kosiumröcke.
kincierkleickcben.

KSaee Mr kamen uncl kincker,
Kittel, kemcken aller Uri,
Krawatten uncl ikäscbe

empfiehlt zu den billigsten Preisen

XNWMAiXNAiXWtkXIXXXXXXXXXXNSo

XX

Kaufen Sie das Weste,
es ist und Vleibt das Mistigste,

und dies ist der

keekts klLllvR

mit der rn-cncx Kaffeemühle.

l8cttU7ÄV>̂ «<L. !

Darin liegt die „wahre Ersparnis

klsseilleiöeil
»«skitigt selbst in veraltrten Sällen
„vr . kaobolrer 's Nerais -Iee"
rpakeit ^ ll . - . Lrhältl . >.s . APvtheken,
wo nicht, birekt Lurch di- chenl. Labr.

str. ael . Saubolrsr L Saxsr,
S . m. d. L . Nülloiisu.

!!BMen«.Zwicker!!
empfiehlt
« . Ll » x «r , Uhrmacher Nagold.

Nagold.
Intelligenter wohlerzogener

Junge,
welcher Lust hat die Brot- uud
Feiubäckerei zu erlernen findet unter
günstigen Bedingungen gute Lehr¬
stelle bet

Alb . Raaf,
Brot- und Feinbäckern.

Ragold.
Zwei tüchtige

Kübler
finden sofort daaerude Beschäftigung.

Nähere Auskunft erteilt
Friedrich Renz , Kübler

aus der Insel.

IcthrpLcrn
Sommerdienft 1906.

Preis 20 ^f.
Vorrätig tu der

« . « . Zaiser ' scheu Buchhandlg.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Johanna,T .d Gustav Schwarz.
Mehlhändlers , den 7. Mai.
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